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Rheingauer Termin-Börse
Regionaler Veranstaltungskalender

Fr. 12. Juli

Walluf
18.00 Uhr „WallUfer Wein“

Offizielle Festeröffnung mit dem Bür-
germeister, 19.30 Uhr Soulmusik mit
Dominick Thomas

Kiedrich
16.00 Uhr Offener Kräutertreff

mit der Kräuterpädagogin Karin Engler
in der Bücherstubb. Ende um 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen

16.30 Uhr Platzkonzert
mit der Musikkapelle Schwangau im
Garten des St. Valentinunshauses. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men

17.00 Uhr Wein & Genuss
in Kiedricher Weingütern und dem
Keller & Kunst Kontor

Oestrich-Winkel
17.00 Uhr Kranfest

Öffnung der Stände, 18.30 Uhr of-
fizielle Festeröffnung, 19 Uhr Live-
Musik mit „Gio & Luana“

Rüdesheim
20.00 Uhr Open-Air-Kino

im Vincenzpark in Aulhausen. Gegen
21.30 Uhr wird der Film „Die Wo-
chenendrebellen“ gezeigt. Der Eintritt
ist frei

Lorch
16.30 Uhr Weingespräch

mit Winzerin Carolin Weiler und einer
Weinprobe im Hilchenhaus, Kosten-
beitrag 12 Euro

Sa. 13. Juli

Walluf
19.30 Uhr „WallUFER Wein“

Rock & Soul mit „Midnight Crisis“
19.30 Uhr Walluf Sommer

„Murzarellas Music-Puppet-Comedy“
vor der Ruine der Alten Johanniskir-
che, Eintritt für Erwachse 22 Euro, Ju-
gendliche bis 14 Jahre elf Euro

Kiedrich
17.00 Uhr Wein & Genuss

in Kiedricher Weingütern und dem
Keller & Kunst Kontor

Eltville
19.00 Uhr Vergleichsprobe

von jeweils vier Burgunder-Weinen
aus Rheinessen und dem Rheingau im
Rosenbad. Der Eintritt beträgt 18 Euro

Oestrich-Winkel
17.00 Uhr Kranfest

Öffnung der Stände, 18 Uhr Krönung
der neuen Oestricher Weinmajestäten,
19.30 Uhr Live-Musik mit „Krüger
Rockt!“

So. 14. Juli

Walluf
11 Uhr Platzkonzert

Der Verkehrs- und Gewerbeverein
lädt zum Konzert mit der Big Band der
Musikfreunde Idstein an den „Alten
Bock“ ein, Ende 13 Uhr

Kiedrich
14.00 Uhr Wein & Genuss

in Kiedricher Weingütern und dem
Keller & Kunst Kontor

Oestrich-Winkel
11.00 Uhr Kranfest

Öffnung der Stände und Frühschoppen
mit der Stadtkapelle Oestrich-Winkel,
18 Uhr Live-Musik mit Julio Hierre-
zuelo

Mo. 15. Juli

Eltville
14.00 Uhr Repair Café

im Mehrgenerationenhaus 1 in der
Gutenbergstraße 38. Ende um 17 Uhr

Geisenheim
15.00 Uhr Dorf-Café

Der CMC lädt zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen
in die „Halle für Viele“ in der Danzi-
ger Straße in Marienthal ein

Di. 16. Juli

Eltville
15.00 Uhr Konzert

der Gruppe „Saxobrass“ unter dem
Motto „Komm und sing mit“ im Rau-
enthaler Pfarrheim

Do. 18. Juli

Geisenheim
10.30 Uhr Einladung für Senioren

Die Gruppenstunden-Kinder des JUZ-
Marienthal laden Omas und Opas in
das Jugendzentrum ein. Ende um
12 Uhr

Rüdesheim. (hh) – Etwa 40 Bürgerin-
nen und Bürger fanden sich in der Au-
la der Hildegardisschule ein. Fachbe-
reichsleiterin Liane Schmidt und Clau-
dia Christoph von der Fachdienstlei-
tung Migration vertraten die Verwal-
tung des Rheingau-Taunus-Kreises.
Dieser ist gesetzlich zuständig für die
Unterbringung und Versorgung der
2.400 Migranten, die dem Kreis nach
einem hessenweiten Verteilungs-
schlüssel derzeit zugeteilt sind. Diese
Menschen sind momentan in 63 Un-
terkünften untergebracht. Pro Woche
kommen etwa 19 Neuankömmlinge
an. Claudia Christoph erläuterte, dass
im Sommer mehr Menschen in
Deutschland ankämen. Für die kom-
menden Monate zeichnet sich wie be-
reits im Jahr 2023 ein Anstieg ab. Bür-
germeister Klaus Zapp (parteilos), der
Hauptamtsleiter der Stadt, Oliver Ma-
thias, sowie sein Stellvertreter Micha-
el Köster, nahmen für die Stadt Rü-
desheim an der Versammlung teil. Die
Kommune hat mit 84 Personen bisher
noch relativ wenige Geflüchtete auf-
genommen und erwartet ab Oktober
bis zu 140 weitere Personen in der al-
ten Jugendherberge. Ihr Eigentümer
ist das Deutsche Jugendherbergs-
werk. Der Kreis mietet das Gebäude
für bis zu fünf Jahre an. Der kreiseige-
ne Betrieb „ProJob“ betreut die Ge-
flüchteten dann im Alltag, etwa bei
Sprachkursen oder Arztbesuchen.

ProJob-Leiter Michael Holland-Moritz
gab wichtige Einblicke, auch zum Kon-
takt mit Anwohnern.
Nach einer kurzen Präsentation nutz-
ten die Anwesenden die Gelegenheit
zu einer etwa 40-minütigen Fragerun-
de. Schnell zeigte sich eine gespalte-
ne Stimmung. Da gab es interessierte
Fragen, etwa, wie die Menschen denn
in die Stadt kämen (Bushaltestelle Ju-
gendherberge) oder ab wann man si-
cher mit einem Sprachkurs rechnen
könne (Angebot „Deutsch for you“ von
Kreis und Volkshochschule, Wartezei-
ten möglich). Mindestens genau so

viele Menschen kamen an diesem
Abend mit Sorgen oder Befürchtun-
gen, eine ablehnende Haltung war
nicht zu überhören. Fragen wie „Wa-
rum müssen wir die denn aufneh-
men?“ und „Hat man wenigstens Ein-
fluss darauf, wer da kommt?“ wurden
gestellt. Die Verwaltung reagierte ru-
hig und routiniert, brachte den Frage-
steller Verständnis entgegen und ging
auf jede Frage ein. Kreis und Stadt er-
klärten, sehr gut auf die Situation vor-
bereitet zu sein. So gehören Ge-
sprächsangebote und Ortsbegehun-
gen mit den Anwohnenden genau so

zum Konzept wie das Austauschen
von Telefonnummern mit den zustän-
digen Betreuungskräften. Ein Landes-
programm fördert die Vernetzung mit
Ehrenamtlichen, von denen im Nach-
barort Geisenheim sogar mehr als nö-
tig verfügbar sind. Auch in Rüdesheim
ist weiterhin geplant, den Austausch
der Kulturen zu fördern. So fand im
Juni bereits ein erstes „Integrationsca-
fé“ statt.

„Wir haben eine
Verpflichtung“

Bürgermeister Klaus Zapp äußerte
Verständnis mit den Sorgen der Bür-
gerinnen und Bürger, legte aber auch
seine Sicht dar: „Wir können uns
glücklich schätzen, in einem Land zu
leben, wo wir uns keine Gedanken
über Flucht machen müssen. Daraus
erwächst eine gesellschaftliche Ver-
pflichtung. Dieser darf man sich nicht
entziehen.“ Liane Schmidt erklärte:
„Meistens verflüchtigen sich die Sor-
gen der Bürger schnell. Oft werden wir
gefragt, wann die Geflüchteten denn
kämen. Die sind dann schon mehrere
Wochen da.“
Wer eine grundsätzlich ablehnende
Haltung zu Migration hatte, für den
brachte die Veranstaltung wohl keine
befriedigenden Ergebnisse. Schmidt
geht es aber darum, gerade die Men-
schen zu erreichen, die mit persönli-
chen Sorgen kämen. „Deswegen ma-
chen wir das ja.“ Nach der Fragerunde
hatten alle die Gelegenheit, das ge-
schützte Einzelgespräch mit den Ak-
teuren zu suchen.

Bürgerversammlung zu Flüchtlingsunterkunft
Info-Veranstaltung über Nutzung der ehemaligen Jugendherberge als Unterkunft für Geflüchtete

Lebhafte Diskussion über die geplante Flüchtlingsunterkunft in der ehe-
maligen Jugendherberge.


